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Tabelle 5: Charakteristische Bodenkennwerte 

<p'k C'k y y' Es,k 

[0] [kN/m2
] [kN/m3

] [kN/m3
] [MN/m2

] 

Auffüllungen 30 0 19 9 2- 10 
locker gelagert 

Moräneböden 35 0- 3* 21 11 60-80 
Steif bis-halbfest, 
mitteldicht bis dicht 
gelagert 

*scheinbare Kohäsion 

5.2 Zur Gründung 

Die Gründung muss vollständig in den dicht gelagerten Kiesen erfolgen. 

Sollten wider Erwarten lokal bindige Einschlüsse oder Auffüllungen bis unter 

die geplante Gründungssohle angetroffen werden, so sind diese zwingend 

auszubauen und durch geeigneten Kiessand der Bodengruppe GW gemäß 

Dl N 18196 zu ersetzen. Das Ersatzmaterial ist sorgfältig lagenweise ( ca. 

0,3 m) einzubauen und auf 103 % der einfachen Proctordichte zu verdichten. 

Alternativ dazu ist die Verwendung von erhöhtem Unterbeton (Magerbeton) 

zulässig. 

Bei einer Gründung auf Einzel- und Streifenfundamenten im gewachsenen, 

ungestörten Kieshorizont dürfen die Sohlwiderstände nach DIN EN 1997-1 in 

Verbindung mit NA: 2010-12 sowie DIN 1054 (201 0} ( Eurocode 7) ermittelt 

werden. Sie ergeben sich aus dem Vergleich der Werte: 

• nach Tabelle A 6.1 für setzungsunempfindliche Bauwerke mit 20% 

Erhöhung der Tabellenwerte wegen dichter Lagerung und 20% Erhöhung 

Seite 13 von 21 



_ _ ___ _ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 

159656 . 1 0 1 . 

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

der Tabellenwerte für Einzelfundamente mit einem Seitenverhältnis < 2. 

Die Abminderung der Tabellenwerte wegen Grundwassereinfluss ist nicht 

erforderlich. 

• nach Tabelle A 6.2 für setzungsempfindliche Bauwerke mit 20% Erhöhung 

der Tabellenwerte wegen dichter Lagerung und 20% Erhöhung der Tabel­

lenwerte für Einzelfundamente mit einem Seitenverhältnis < 2. 

Die Werte der Tabelle A 6.2 dürfen unverändert verwendet werden, solange 

sie nicht größer sind als die herabgesetzten Werte der Tabelle A 6.1. Ande­

renfalls sind Letztere maßgebend. 

Bei Ausführung einer Plattengründung im gewachsenen Kieshorizont kann 

gemäß DIN 4018 nach dem Steife- oder Bettungsmodulverfahren bemessen 

werden. Als charakteristische Eingangswerte sind zulässig: 

Steifemodul 

Bettungsmodul 

Es,k 80 MN/m2 

ks,k = 15 - 25 MN/m3 

Das o. g. Bettungsmodul darf spannungsabhängig in den genannten Grenzen 

zoniert werden. Die rechnerischen Spannungen und Verformungen der Sohl­

platte sind mit dem Sachverständigen für Geotechnik abzustimmen. 

Der Bemessungswert für den flächigen Sohlwiderstand aR,o darf 400 kN/m2 

unter der Sohlplatte nicht überschreiten. 

Die volle Ausnutzung der Sohlwiderstände und charakteristischen Baden­

kennwerte setzt voraus, dass aushubbedingt aufgelockerte Böden entspre­

chend DIN 18300 ordnungsgemäß nachverdichtet werden. 
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Bei unterschiedlichen Gründungstiefen von benachbarten Fundamenten ist 

darauf zu achten, dass die Fundamentabtreppungen nicht steiler als unter 35° 

erfolgen, wenn nicht die Spannungen von höher liegenden Gründungskör­

pern auf tiefer liegende Bauteile berücksichtigt werden. 

Die Gründungssohle aller nicht unterkellerten Bauteile, wie z. B. Treppenauf­

und Treppenabgänge sowie Gebäudezugänge und Rampen - hat zur Vermei­

dung von Frostschäden mindestens 1,3 m unter späterem Geländeniveau zu 

liegen, wenn die anstehenden Böden nicht frostsicher sein sollten. 

Die Baugrube bzw. die Aushub- und Gründungssohle sind unmittelbar nach 

Freilegung vom Sachverständigen für Geotechnik abnehmen zu lassen. 

5.3 Verkehrsflächen 

Wir empfehlen bei der Planung der Verkehrs- und Parkflächen RSTO 12 zu 

beachten. Aufgrund der Plastizität und Frostempfindlichkeit der anstehenden 

Böden ist eine Bodenverbesserung oder ein Bodenaustausch vorzusehen. Im 

Straßenbereich mit Schwerlastverkehr empfehlen wir einen Bodenaustausch 

von mindestens 0,7 m und im PKW-Parkplatzbereich von mindestens 0,5 m 

aus Kiessand der Bodengruppe GW nach DIN 18196. Ein Geotextil der Ro­

bustheitsklasse GRK4 ist zwischen Aushubsohle und Bodenaustausch einzu­

legen. 
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5.4 Zur Bauausführung 

Bei Planung und Erstellung von Gruben und Gräben sind DIN 4123 und 

DIN 4124 zu beachten. 

Bei Anlage einer frei geböschten Baugrube darf ab 1 m Aushubtiefe aufgrund 

eventuell auftretender Rollkieslagen der Winkel der Böschungsneigung nicht 

steiler als 45° ausgeführt werden. Stehen in der Böschung Auffüllböden an, so 

ist der Böschungswinkel entsprechend abzuflachen. Die Böschungen sind mit 

Folie wasserdicht abzuplanen und die Böschungskrone ist auf einem 2 m 

breiten Streifen lastfrei zu halten. 

Sollte entgegen der bisherigen Planung im frei geböschten Zustand steiler als 

45° oder tiefer als 5,0 m geböscht werden, muss der rechnerische Nachweis 

der Standsicherheit nach DIN 4084 erbracht werden. 

Sollten aus Platzgründen oder zur Sicherung von Leitungen Bereiche der 

Baugrube verbaut werden müssen, sind hierfür Trägerwände mit vorgeramm­

ter Kanaldielenausfachung in Betracht zu ziehen. Für das Abteufen der Träger­

und Kanaldielen werden ggf. Auflockerungsbohrungen erforderlich. Wird zur 

Sicherung von Nachbargebäuden ein Baugrubenverbau notwendig, ist die 

Verbauart primär nach den statischen Erfordernissen zu planen, z. B. eine er­

schütterungsarm herzustellende und verformungsarme Bohrpfahlwand. Wird 

der Baugrubenverbau mit elastischer Bettung gerechnet, kann die 

charakteristische Bettungsziffer ks,k von 0 MN/m3 in der Baugrubensohle bis in 

5 m Tiefe auf 50 MN/m3 linear ansteigend und dann konstant angesetzt 

werden. 

Auch für Bauteile, die nicht in das Grundwasser eintauchen, sind Abdich­

tungsarbeiten gegen von außen drückendes Wasser (W2.1-E) nach 
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DIN 18533-1, zu beachten, da die Wasserdurchlässigkeit (kr-Wert) des Bau­

grunds kleiner als 1 *1 o-4 m/s ist. Durch eine funktionsfähige Dränung nach 

DIN 4095 kann die Einwirkung aus drückendem Wasser durch Sickerwasser 

verhindert werden (W1.2-E). Alternativ kann das Untergeschoss des geplanten 

Gebäudes wasserdicht gemäß WU-Richtlinie des DAfStb erstellt werden. 

Für die Abdichtung auf erdberührten Deckenflächen gegen nichtdrückendes 

Wasser ist die DIN 18533-1 Wassereinwirkungsklasse W3-E zu beachten. 

Die anstehenden Kiessande sind nur bei einer nachgewiesenen Wasserdurch­

lässigkeit mit kr-Wert> 1 o-4 m/s zur Hinterfüllung der Arbeitsräume des Ge­

bäudes geeignet. Die Hinterfüllung ist lagenweise einzubauen und mit geeig­

netem Gerät auf 1 03 % der einfachen Proctordichte zu verdichten (Ev2 grö­

ßer 120 MN/m2). 

Vor dem Hinterfüllen des Erdaushubkeiles ist unbedingt auf "Sauberkeit", d. h. 

Versickerungsfähigkeit der Sohle zu achten (keine Mörtel-, Putz- oder Beton­

reste im Arbeitsraumbereich). Anderenfalls kann sich versickerndes Oberflä­

chenwasser hinter den Außenwänden aufstauen und zu Feuchtigkeitsschäden 

bzw. Vernässungen führen. 

Für die Beseitigung alter Bebauungsreste wie Schächte, Mauerwerke oder 

Fundamente sowie für die Rotlageböden (sehr schluffige, sandige Kiese unter 

dem Mutterboden) und die künstlichen Bodenauffüllungen sind zwingend ge­

sonderte Positionen im Leistungsverzeichnis Erdbau vorzusehen. 

Bei Winterbau ist darauf zu achten, dass der Baugrund nicht auffriert bzw. be­

reits fertig gestellte Bauteile nicht unterfrieren. Frostschutzmaßnahmen sind 

vorzusehen. 
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Leitungen im Bereich der Baugrube und des umliegenden Geländes sind fest­

zustellen, zu sichern oder gegebenenfalls zu verlegen. 

Der bauliche Zustand der angrenzenden Wege und Straßen sowie Nach­

bargebäude ist unbedingt zu prüfen und bauseits ein Beweissicherungsver­

fahren durchführen zu lassen. 

5.5 Bauzeitliche Wasserhaltung 

Für die Aushub- und die Gründungsarbeiten wird bei mittleren Grundwasser­

ständen keine Grundwasserhaltung erforderlich. Tagwasser kann auf der Aus­

hubsohle versickern. 

5.6 Niederschlagswasserversickerung 

Die im Zuge der Geländearbeiten aufgeschlossenen oberflächennahen Kiese 

sind aufgrund ihrer Wasserdurchlässigkeit noch zur Versickerung von Nieder­

schlagswasser nach DWA-A 138 geeignet. 

Die Bemessung der Versickerungsanlagen hat nach bau- und planungstechni­

schen Gesichtspunkten gemäß DWA-A 138 und DWA-M 153 zu erfolgen. 

Nach den Ergebnissen der bodenmechanischen Untersuchungen kann für die 

hydraulische Bemessung der Versickerungsanlagen ein Wasserdurchlässig­

keitsbeiwert von kt = 1 * 1 o-s m/s angesetzt werden. 
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Zum Schutz vor Vernässungen ist auf einen ausreichenden Abstand der Ver­

sickerungsanlage zu allen unterirdischen Bauteilen zu achten (auch Nach­

barn). 

Sollten die Anforderungen der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung 

nicht eingehalten werden können, so ist eine wasserrechtliche Erlaubnis ein­

zuholen. 

6. Altlastensituation 

Im Zuge der Geländearbeiten wurden lokal künstlich aufgefüllte Böden bis in 

Tiefen von bis 0.7 m festgestellt. Dieses im Zuge des Aushubs anfallende sen­

sorisch auffällige Material ist vollständig zu entnehmen, zu separieren und zur 

Beprobung gemäß LAGA PN98 zu Haufwerken mit maximal 250m3 aufzu­

halden. Alternativ zur Haufwerksbildung ist gemäß LfU-Merkblatt "Beprobung 

von Boden und Bauschutt" (Nov. 17) eine Schurfbeprobung (ln-situ­

Beprobung) ausreichend, wenn die Belastungen im Bereich :S Z 1.2 liegen 

und eine Aushubüberwachung stattfindet. Zur Klärung der Entsorgungswege 

ist das Material gemäß Leitfaden zur Verfüllung von Gruben, Brüchen und 

Tagebauen (LVGBT) bzw. der Deponieverordnung (DepV) zu deklarieren. 

Die hierbei erforderliche fachtechnische Aushubüberwachung kann von uns 

übernommen werden. Verunreinigtes Bodenmaterial ist ordnungsgemäß zu 

entsorgen. Der Platzbedarf für die Haufwerksbildung sowie die Zeit bis zu ei­

ner Abfuhr des Materials (mind. etwa 5 Arbeitstage ab Beprobung) sind un­

bedingt in den Bauablauf einzuplanen. 

ln der Ausschreibung der Erdarbeiten sind zwingend Positionen für die Ent­

sorgung der künstlich aufgefüllten Böden (Z 0, Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 nach 
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LVGBT sowie DKO, DKl und DK2 nach DepV) zu berücksichtigen. Der Or­

ganikgehalt der zu entsorgenden Böden ist in der Ausschreibung der Erdar­

beiten I Entsorgungsarbeiten zwingend zu berücksichtigen (TOC bis zu 6 M.­

%). Massenabschätzungen und Quotelungen der Zuordnungsklassen sind 

vom Aufsteller der Ausschreibung vorzunehmen. Gerne stehen wir beratend 

für die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen Titel Erdbau und Entsorgung 

zur Verfügung. 

7. Schlussbemerkung 

Auf Grundlage der uns vorliegenden Planungsunterlagen wurden zur Erstel­

lung eines geotechnischen Gutachtens Gelände- und Laboruntersuchungen 

sowie weiterführende Recherchen in Hinblick auf die Grundwasserstände im 

Untergrund durchgeführt. 

Die ausgeführten Geländearbeiten geben nur einen punktuellen Aufschluss 

der anstehenden Baugrundverhältnisse wieder. Im Zuge der Erd- und Grün­

dungsarbeiten ist aufgrund dessen fortlaufend zu prüfen, ob die angetroffe­

nen Untergrundverhältnisse mit den im Gutachten beschriebenen überein­

stimmen. Sollten andere als die hier beschriebenen Baugrund- und Grund­

wasserverhältnisse angetroffen werden oder sich die Planung ändern, so ist 

unser Büro zur Abstimmung der weiteren Vorgehensweise unverzüglich in 

Kenntnis zu setzen. 

Der Sachverständige für Geotechnik ist beratend bei der Planung der Bau­

grubensicherung, Abclichtung der erdberührten Bauteile und Gründung ein­

zubinden sowie zur baubegleitenden geotechnischen und umwelttechni­

schen Überwachung heranzuziehen. 
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München, den 21.01.2020 

Anlagen 

Verteiler: 

• 1 Exemplar per Post an den Förderverein der Montessori Ammersee e. V. 
• perE-Mail an: innin g@matthias-kruppa.de 

Seite 21 von 21 



_ _____ G RUNDBAULABOR 
.. 

MUNCHEN 
Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

Lageplan 

Anlage 1 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure 
Lilienthaiallee 7 80807 München Tel: (089) 699 378-0 Fax: {089) 692 70 34 



______ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 

• Rammsondierung 

Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

Lageplan 
unmaßstäblich 

-+- Kleinbohrung 

I P19687, lnning am Ammersee, Landsberger Straße 6 !Anlage 1 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure 
Lilienthaiallee 7 80807 München Tel: (089} 699 37 8-0 Fax: (089} 692 70 34 



______ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 
Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 
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RS4 
Ansatzpunkt: 554.67 mNN 

DPH Anzahl Schläge N10H 
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______ GRUNDBAULABOR MÜNCHEN 
Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umwelttechnik 

Kornverlei I u ngsku rven 

Anlage 4 

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure 
Lilienthaiallee 7 80807 München Tel: (089) 699 378-0 Fax: (089) 692 70 34 



Grundbaulabor München GmbH 
Kornverteilung 

Projekt : lnning, Landsberger Straße 6 

Lilienthaiallee 7 Projektnr. : P19687 
-
80807 München DIN 18123-5 Datum : 22.11.2019 

Tel. 089-6993780 Fax 089-6927034 Anlage :4 

Feinstes Schluff Sand Kies Steine 
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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Korndurchmesser in mm 

-
Labornummer ____._ 191118-1 ----191118-2 - · • · -191118-3 --*"-- 191118-4 

Entnahmesteile KB1 KB2 KB3 KB4 

Entnahmetiefe 0,6- 1,0m 0,7 -1,0m 0,4 -1,0m 0,8- 1,8m 

Bodenart G,s,u G,u,s G,s,u G,s,u 

Bodengruppe GU GU GU GU 

Anteil < 0.063 mm 11.8% 27.5% 12.5% 13.4% 

Frostempfindl.klasse F2 F3 F2 F2 

kf nach Seiler - - - - . 
kf nach Beyer - - - -
kf nach Hazen - - - -
-
kf nach Kaubisch 1.2E-05 m/s 3.1E-07 m/s 9.8E-06 m/s 7.8E-06 m/s §] 

-- -- - -


